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5t. (Ballen tlàge 3u Xlr. 46 ter Stywà&t ^rauen gettung. 18. Hooember J906

Mettt Streben.
Db td) geffrebt nad) meinem Qjbeate,
Db id) geroagt, mag fefier SBille £ann,
®en Sîampf beflanb, ber fid) batum entfpann —
D, bacon jeugen abertaufenb Alale.

Ijab mid) nie begnügt an leerer <Sd)aIe,
®er Sern nur roar'g, auf ben id) raftloS fann;
Srft menu id) i^n gefunben babe, bann
Sin icb jufrieben, toie id) e§ aucf) jatjle
Unb big jum lefcen Atemzuge foil
Alein $er^ für bag ©rbab'ne, (Sole fdjtagen
Unb ben ïribut bem Sfliebrigen cerfagen.

®enn nur mag aug beg §erjeng Xiefe quoll,
3ft roürbig eineg unbegrenjten Strebeng
Unb roert ber Alüijen eineg ganzen Sebeng.

S?arl ©teller.

4809 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sioh
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sioh aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkaufg^nau auf d-Namen Galactina.

Süll re treßec iurrïtru,
So utüffm toir ra bßfler ntadißit.
ailteg tlagt unb alleg raucbt. Alan llagt über

bie t)o£)exr ajtildjpreife unb trinît SBein unb Sier.
Alan tlagt über bag Aufbringen ber Qinfen unb lauft
ben ®öd)tern §üte, bie fef)r mel Selb foften. Alan
tlagt über ben Untergang ber ©eroerbe, unb lauft
im 2Barenf)au§ auglänöifd)e SBare. Alan jammert
über fdjledjten ©efdjaftggang, unb gebt adabenb=
lid) ing SBirtgbaug. Alan lamentiert über Zerrüttung
beg ftamtlienlebeng, unb tritt in ben jebnten Serein
alg Afttglieb. Alan jammert über bobe 8eben§mittel=
preife unb fauft bie neueften Alobeartifel. Alleg tlagt
über geftfdjroinbel unb aHe§ befugt gefte. Alan tlagt
über bie teuren Sieiber, unb fdjämt fidj ber halbleinenen
Anjüge. Alan tlagt über beit Alangel an tüdjtigen
Sanbarbeitern unb fdjicft bie Sangen in bie ©djreib»

Die Schönheit kann man nicht
erwerben, aber man muss es
verstehen, sich die zu erhalten, die
man besitzt. Um das zu erreichen,

soll man nur wahrhaft hygienische
Spezialitäten anwenden wie : Crème
Simon, Reispuder und Seife
Simon. Man hüte sich vor
Nachahmungen und sehe auf den richtigen

Namen. Ueberall im Verkauf. (0 3601a) [4501

ftuben. Alan jammert toegen fieere ber ©elbtafdje,
unb fdjämt ftd), oljne glimmenbe 3igarre über bie
©trajje ju laufen. §ürt auf ju tlagen, aber änbert
eure ©eroobnbeiten.

IDeil Jtß trie Betonung Itetot.
Aug Atülbaufen in Düringen mirb ber „Soff.

3tg." berichtet : Sleulid) mietete Ejier ein §err ein
®ienftmäbd)en. SHJer befdjreibt fein (ärftaunen, alg
ibm feine ©affin mitteilte, bag neue ®ienftmäbd)en
babe fid), obne ju fragen, einen befonberen Srieffaften
an ber Stür anbringen laffen. ®a ber SBrieftaften ber
§errfd)aft au ber Sfcür eingelaffen ift, beanfprud)te bag
Aläodjen ebenfallg einen foldjen, nid)t etroa einen
Saften jum Anhängen. 3ur ^ebe gefteUt, ertlärte bag
Aläbchen, bafj ber Saften für feine umfangreiche )ßri=
batforrefponbena beftimmt fei unb bah eg bei feiner
früheren £errfd)aft ebenfallg einen befonberen ©rief»
faften gehabt habe, ©g liebe nun einmal bie Drbnung.

I KNORR
Hafermehl,in 30jähriger Erfahrung als bester Zusatz

zur Kindermilth erprobt.

C in an Reinlichkeit und Ordnung
& gewöhntes junges Mädchen, das
Lust hat, unter guter Anleitung die
Haushaltungsarbeiten zu erlernen,
findet hiezu Gelegenheit. Bei ordentlichen

Leistungen entsprechender
Lohn. Anfragen unter Chiffre K 4534
befördert die Expedition. [4534

Sehönos, ruhiges Keim
wäre einer gebildeten Dame geboten
bei zwei Schwestern, welche ein
hübsches Haus mit Garten am obern
Zürichsee besitzen und sich gerne
auf diese Art einer alleinstehenden
Dame, wenn auch etwas pflegebedürftig,

annehmen möchten.
Referenzen auch von Damen, die dort
eine ganz besonders genuss- und
erfolgreiche Erholungszeit nach schwerer

Krankheit zubrachten. Nähere
Anfragen unter Chiffre 4529 A, die
prompt beantwortet werden, beför-
dert die Expedition. [4529

Koehlehrtoohter
besseres Privathaus. Prima
Referenzen früherer Kochlehrtöchter zu
Diensten. Eintritt sofort.
Bedingungen günstig. Hausmädchen
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre
4523 L befördert die Exped. [4523

ff esucht für eine Tochter aus gutem" Hause eine Stellung, wo neben
voller Bethätigung im Haushalt, durch
Familienanschluss Gelegenheit zur
Vervollkommnung in den Umgangsformen

geboten ist. Der Eintritt
könnte event, nach Neujahr erfolgen.
Gefällige Offerten unler Chiffre L4521
befördert die Expedition. [4521

Korr oder Lame, %£
Kapital gerne sicher anlegen und dabei

zum halben Pensionspreis in
schöngelegenem und gesundem Heim
beste Verpflegung und anregenden
Verkehr haben wollen, belieben nähere
Auskunft zu verlangen. Offerten unter
Chiffre 0 4519 befördert die Expedition.

[4519

J/ür eine 18jähriae Tochter, welche
» gute Schulen besuchte und einige
Jahre in guten Instituten zubrachte,
wird Stelle gesucht als Stütze oder
Gesellschafterin bei einem ältern
Ehepaar. Die Tochter ist gute
Klavierspielerin und hat auch ein
angenehmes Aeussere. Es wird mehr auf
mütterliche Behandlung als aufg rossen
Lohn gesehen, auch würde, wenn
möglich, ein katholisches Haus
vorgezogen. Der Eintritt könnte Mitte
November geschehen. Gefällige Offerten

unter Chiffre S 4495 befördert die
Expedition. [4495

AFiskematm-Kneehl
Gentraihof Zürich Gentraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4143
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illnstr. Freisliste.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

CHOCOLATS FINS

W~ IM«» von Kennern heyarzngte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
40 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel „ 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems „ 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion „ 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1.75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE

[4468

Rückenmarksleiden.
Es tut mir sehr leid, dass ich Ihnen nicht eher geschrieben habe ; ich wollte

zuerst prüfen, ob meine Heilung von Dauer sei. Jetzt kann ich Ihnen aber
mitteilen, dass ich von meinem 3jährigen Rückenmarksleiden, Rückenmarksschwund,

Mattigkeit, Schmerzen, Lähmung und Steifigkeit der Beine gänzlich
befreit bin. Ich bin wieder ganz gesund. Meine Kräfte haben derart zugenommen,
dass ich meiner Arbeit wieder wie früher nachgehen kann, während ich vorher

zu aller Arbeit unfähig war und mich nur mühsam mit dem Stocke
hinschleppen konnte. Ich spreche Ihnen meinen Dank aus und bin gerne bereit,
andern Kranken über ihre rationelle, briefliche Behandlung Auskunft zu
erteilen. Nr. 202, Landesbergen a. d. Weser, Kr. Stolzenau, 2. Juli 1903. Fr. Hasselbusch.

Die Echtheit d. Unterschrift beglaubigt: Landesbergen, 2. Juli 1903. Der
Gemeindev.: L. Méyer. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3914

Bester Fleischersatz.
(1I 6087Z) jAlleint'abrikant: [4535

A. Gränicher, Wollishofen-Zürich.

Biscüits
PerNot

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.

CEI

4264

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1. —, 1. 20 per i/i Kilo.

HauarraoeK
«-* kaufen nur: '

OTBSlEN
Garaniirl rein

ilaulGulachlen mehrerer Kanlons-Chemiltarl
sowie _

Kocn-u. Raushalmngs-Schu I en

Echte
Berner ««
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen
Leinen etc. [4241

Reiche Auswahl. —
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.
,r Jede Meterzahl direkt

ab unseren mech. und
Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

St. Gallen

s?'.

Nage zu à H6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 18. November 1906

Mein Streben.
Ob ich gestrebt nach meinem Ideale,
Ob ich gewagt, was fester Wille kann.
Den Kampf bestand, der sich darum entspann —
O, davon zeugen abertausend Male.

Ich hab mich nie begnügt an leerer Schale,
Der Kern nur war's, auf den ich rastlos sann;
Erst wenn ich ihn gefunden habe, dann
Bin ich zufrieden, wie ich es auch zahle!

Und bis zum letzen Atemzuge soll
Mein Herz für das Erhab'ne, Edle schlagen
Und den Tribut dem Niedrigen versagen.

Denn nur was aus des Herzens Tiefe quoll,
Ist würdig eines unbegrenzten Strebens
Und wert der Mühen eines ganzen Lebens.

Karl Stelter.

soillo killâor äsn Hokadroll.
àiv âio àdrossoit mit siod
driust, llivdt »llgsvtsvll Tvill, svds
idllvll â»g dàalllltv Uilod - Uodl

6»g durodaus ksill sv-
v^otmliodos L^illàormodl. sollâvrll sill
aus koimkrvivr ^Ipollmilod dsrsv-
gtvlltss, loiodt vorâauliod gsvmaodtos
Nilodplllvvr ist. Nan dMo siod ador
vor Aavdadillullsoll ulld aodto doim
Lilliraufs^nausut 6-I^amoll (Falaotioa.

Soll es besser werden,
So müssen wir es besser machen.
Alles klagt und alles raucht. Man klagt über

die hohen Mllchpreise und trinkt Wein und Bier.
Man klagt über das Aufbringen der Zinsen und kauft
den Töchtern Hüte, die sehr viel Geld kosten. Man
klagt über den Untergang der Gewerbe, und kauft
im Warenhaus ausländische Ware. Man jammert
über schlechten Geschäftsgang, und geht allabendlich

ins Wirtshaus. Man lamentiert über Zerrüttung
des Familienlebens, und tritt in den zehnten Verein
als Mitglied. Man jammert über hohe Lebensmittelpreise

und kauft die neuesten Modeartikel. Alles klagt
über Festschwindel und alles besucht Feste. Man klagt
über die teuren Kleider, und schämt sich der halbleinenen
Anzüge. Man klagt über den Mangel an tüchtigen
Landarbeitern und schickt die Jungen in die Schreib¬

et« !!SvIiLi»t»«!4kalln man nickt
erwerben, aber man muss es vsr-
stsksn, sick dis su erkalten, à
Man besitzt. Dm (las ?u srrsicksn,

soll man nur vakrkakt kz-Kisniscks
Specialitäten anvsvdsn vis l Or«»»«
Him«,», lîvispittlvr und S«»t«

Nan düts sieb vor Vack-
akmUnZen und ssks aut' <lsn ricktÍKSn

Damen. Deberall im Verkauf. (l> Zêisi »> jlSSl

stuben. Mau jammert wegen Leere der Geldtasche,
und schämt sich, ohne glimmende Zigarre über die
Straße zu laufen. Hört auf zu klagen, aber ändert
eure Gewohnheiten.

Weil sie die Ordnung liebt.
Aus Mülhausen in Thüringen wird der „Voss.

Ztg." berichtet: Neulich mietete hier ein Herr ein
Dienstmädchen. Wer beschreibt sein Erstaunen, als
ihm seine Gattin mitteilte, das neue Dienstmädchen
habe sich, ohne zu fragen, einen besonderen Briefkasten
an der Tür anbringen lassen. Da der Briefkasten der
Herrschaft au der Tür eingelassen ist, beanspruchte das
Mädchen ebenfalls einen solchen, nicht etwa einen
Kasten zum Anhängen. Zur Rede gestellt, erklärte das
Mädchen, daß der Kasten für seine umfangreiche
Privatkorrespondenz bestimmt sei und daß es bei seiner
früheren Herrschaft ebenfalls einen besonderen Briefkasten

gehabt habe. Es liebe nun einmal die Ordnung.

in Z0jäbrigsr ^rtakrung als bester
?ur kindsrmiick erprobt.

N lu an Delu/lc/àll uncl Dvclnung6 gemö/mle« /ungc« Näclc/ien, cla«
Du«l /ml, aale/' gu/er dm/eilung clle
Dall«/ia/luug«arbel/en ru erlernen,
Mckel liiern De/egen/iell. Lei orckenl-
llc/ien Delslungen enls/irec/iencler
Do/in. Vn/ragen unler L/n//re /< 4Z34
be/örclerl clle àpecll/lon. s4ZZ4

märe einer gebllolelen Dame gebolen
bel rmel Fc/imezlern, melc/ie eln
büd«c/ie« //ans nill Karlen am obern
kurlc/isee besl/ren uncl «lc/i gerne
an/ clle«e ^rl elner allelnslebenc/en
Dame, menn anc/i elma« p/?egebe-
clür/l/g, anne/imen möc/i/en. De/e-
renren auc/i von Damen, olle «lorl
elne gane besoncler« genu««- uncl er-
/olgrelc/ie Dr/io/ungsrell nae/i «c/ime-
rei- krank/iell rnbrae/i/en. lVä/iere
Nn/ragen unler L/il^re 4öZ9k, clle
prompl beanlmortet merc/en, de/ör-
clerl ê àpecllllon. s46Z9

àâààrbesseres Drlval/iau«. Drlma lle/e-
renren /rü/ierer koc/ilelirlöc/iler ru
Dlenslcn. Dlnlrlll so/orl. Declln-
gungen gunsllg. //ausmäclc/ien vor-
nanaen. Ke/l. l)//erle/i unler k/il//re
46ZAD be/örclerl clle àpecl. f462Z

esucbl /ur elne döc/iler au« gulem
»» /lause elne F/el/ung, mo neben
voller Del/iöllgung lm l/ausball, clure/i
Daml/lenanse/i/uss Delegen/iell rur
Vervollkommnung- ln clen Dmgang«-
/ormen gebolen lsl. Der Dlnlrlll
könn/e evenl. nacb /Veu/a/ir er/vlgen.
Ke/ä//lge DFerlen unler k/ilAre /, 4.52/
be/örclerl clle à/iecllllon. s4ZLl

sà à-ne«
ltapllal gerne «lc/ier anlegen uncl cla-
bei rum lm/ben Den«lon.s/irsr.s' ln
«c/iönge/egenem uncl gesunclem Delm
besle Verg/legung uncl anregenclen
Verkelirliabe/i mo/len, be/leben nä/iere
^uskun/l ru verlangen. D^erlen unler
L/ilFre D46/9 be/örclerl clle à-gecll-
llon. s4.il9

dj?lir elne lll/ä/irlge Zöc/iler, mele/ie
» gule kc/iu/en besuc/ile uncl elnlge
/abre ln gulen /nslllulen rubracble,
mlrcl k/el/e ge«uc/il als klülre ocler
Kese/lsc/ia/leinn bel elnem ä/lern Dlie-
/iaar. Dle Zoc/iter lsl gule bllavler-
«gle/erln uncl bal auc/î eln ange-
ne/imes deussere. D« mlrol me/ir au/
mullerllc/ie De/ianc/lung als au/grossen
l.o/in gese/ien, aue/i mürcle, menn
mögllc/i, eln kalbo/lsc/ies Daus vor-
oerogen. Der Dlntrllt könnle Dllle
Vovember gese/ie/ien. Ke/ä/llge DFer-
len unler k/il//re l> 44öö oe/örclerl clle
Dw/iecll/iön. j449ö

^.Mkemsniillileetlt
lîelltritidol ^ünivl, Lsàlkok

LpkNuI - kssekük
olnkavksr unä feiner lievsigeräts

UNll LvStsoKs ftltZ
m tticksl, Xsvsorüiaii, ^Vlt-Xuxksr

Is I» varsilbort, sedt gilbvr.
praoktvollo prslsvorto

Sookzsiis - Lesvkenlcs
VeilsiiZM 8!« ceied Ulisti. kràiià

liluà der Nuttsrmiivb «mptistiit sià die
sterilisierte Lerusr ^Ipsu-ölilvb üls bvvlliu-tssts,
ZiuverlüssiAsts

Diese ksimkrsis àturmilà verkütst VerduuuuKS-
störunKsu. 8is sickert dem Linde eins kräftige
Konstitution u. vsrisikt ikm dlükendss Vnsssksn.

Depots: In ^potkeken. s4049

In jeder Vontiserie und kessere» k»l»nl»Iv»ienk«.ndtnnA erkâltticd.

enocoiAis «XL

v ollKII L7î

II' IVàlìmLK 8

Uit llissn, AöKSN 8ckvâcks2ustânds, Lleicksuckt, Diuturmut etc. kr. 1.40
Isiit kromsmmonium, xiün^end erprobtes LeuckkustenmittsI 1.40
Isiit gl>vsrinpkospkorssursn 8alrsn, bei KrscköpfunK des Nervensystems „ 2.—
lilit Pepsin und Visstasv, 2ur HebunA der VsrdauunKssckvüeks... „ 1.60
lit it t.sbertkr»n und Eigelb, verduulicksts, vokisckmsckendsts Lmuision „ 2.60
Isiit llkinin, KCASn nervöse Lopk- und ö-luKsnsckmerz:en „ 1.70

bleue, mit grösstem KrkolA KSKvn VerdauunAS-
störunKsn des LüuAlinKsaltsrs unKsvendsts kindsrnakrunK

j)v. >Viiiiävi'8 Uàsiuàkr und Uàvviìdou«.
lìMllllliodgt dàalllltv HuZtsllillittsI, llvoti voll koillorlmibatioll srroiodt. — Ilodorall k'àukliod.

1.75

^k?scnop?75

Iî.ûà6N.Nis.àsl6icl6ri.
Ls tut mir sekr leid, dass ick Iknsn nickt sksr Kssckriebsn kabs; ick volite

Zuerst prüfen, ob meine DeiiunK von Dauer sei. .Iet?.t kann ick Iknen aber
mitteilen, dass ick von meinem ZjäkriKsn llüclcsnmarksieiden, llückenniarks-
scbvund, Mattigkeit, 8csimsrrsn, käkmung und 8teiügksit der Leins Kün^iick be-
freit bin. Ick bin visdsr Zaim gesund. Neins Kräfte kaben derart ^UKSnommen,
dass ick meiner Arbeit visdsr vie krüksr nack^sksn kann, väkrsnd ick vor-
ker 2u aller Arbeit unkäkiK var und mick nur müksam mit dem Stocke kin-
scklsppsn konnte. Ick sprscks Iknen meinen Dank aus und bin Kerns bereit,
andern kranken über ikrs rationelle, briellicko lZskandlunK Auskunft ^u er-
teilen, kr. 202, KandesberKsn a. d. Vessr, kr. Ktol^snau, 2. dull 1903. kr. Dassel-
busck. Dis kcktksit d. IIntsrsckrift bsKlaubiKti I-andssbsrKsn, 2. duli 1903. Der
Dsmeindev.: D. Nsz-er. ^dr.: Privatpoliklinik LIarus, kirckstr. 405, Kiarus. j3914

Kkstei' flkiài'à
(UK087ê!) ^Ileifitabk'ikaoi: ^4535

lt. Kränicber, VloIIiskofsn-2ürick.

öl8cill78

ÄIS
"sllerdssten

Zsfüllksn V/Z55ÄN.
4264

Wee geröstet
ausgesucht« lluaiität s4266

à ?r. 1. —, 1. 20 per '/s Kilo.

Kscseikl- rein

îisolllàcià mehrererllsowns Ltemiiiers

iliich-u. ilsusdsimngs-Zciioisd

kennen
I.vinHesnl>

^ ?1soN-, Ssii-.XKcNsu
Qslusu sie.

ksivds 4ii»»»d>. -----
MUizà

öis.ut-ßiisstsllorll.
" iloàv ^lotlsr^sdl âirokt

ad llllsorvll mood, llllâ
lîallàodstddloll.
laslllsllwsdsrsl



SditareW iSfrauett-Jettutifi — VtSäev fftv vrn Ijäuslttften Kette

Erteffcaflfen ïœr HEïraftltim.
23eftümm«rte puffer. ©S ift bureau? nidjt leidet,

ein geniales Sinb ijeil burd) bie ©djuljabre t)inbutd)=
jubringett. ©S ift mit tuet Summer unb ©orge oer»
bunben, unb bie ÜJlutter, bie beS fiinbeS oon ber ge=

mbbnlidjen abrceidjenbe 3lrt oerfte^t, bat täglid) îlnlafi
mit bem in ber ©djule nidjt oerftanbenen Sinbe ju
leiben. 2tud) bie Jabre ber ©erufSroabl be« genialen
jungen 3Jlenfd)en bringen oiel Summer unb ©orge,
benn febr oft rceifj baS junge, fieb fprungbaft eut»
roidelnbe ühenfdjentinb felber nidjt, roo feine etgent»
liebfte ©egabuug liegt; eS gibt bem ungebulbigen
©rängen oon SJlujjen nad), tbut einen (gntfctjlu^ îunb
ober läfit fid), um Stube su haben, su einem foldjen
beftimmen, um nad)ber balb su merten, bag e§ nid)t
in feinem ©lement ift. SBie unS bie ®efd)id)te grober
SJtänner bunbertfad) scigt, baben bie meiften eine febr
fdjroere ©ntroicHungSgett burebgemaebt ; in ber ©djule
galten fie für unbrauchbar unb im prattifdjen Seben
tonnten fie nirgenbS reebt SBurjel faffen, roeil fie fid)
nid)t ba betätigen îonnten, roo ibre Sraft lag. ©ie
roaren mit fid) felber nidjt jufrieben unb befriebigten
bie Slnberen nid)t unb îamen oerbaltniSmäfiig erft fpat
unb oieflekbt nur burd) einen 3ufaH basu, it)r ureigenes
SBirtungSfelb îennen su lernen unb fid) ansueignen.
©ab foldje Juftänbe jn j,er ©äuSIid)!eit oft unb oiel
ibre trüben ©dfatten roerfen, baS ift leiebt ju oerfteben
unb bab folebe ®eroitterftimmung faft fonftant fein
roirb, roenn ber ©ater für beS ©obneS Slrt îein 5J3er=

ftänbniS bot, baS liegt auf ber ©anb. ©ie mütterliche
Aufgabe mub in folebem fJaH eine boppelt febroere fein,
©ie begebt aber einen fdjroeren gebier, roenn fie felber
mütloS roirb unb bem ©obn ihr ©erftänbniS unb ihren
feelifçben ©djut) entsiebt, roenn be in mübem Unmut
ben jungen, oft bis auf's ©lut gequälten 3Jlenfd)en
für feine unbequeme ©igenart oerantroortlid) mad)t
unb ihm sum gebier anrechnet, roaS richtig befeben

ein ©orjug ift. ©er ©obn bebarf je länger je mehr
JbreS ©erftänbniffeS, Jbrer gleichmäßigen gemütlichen
Stube, an metier er immer fein oerloreneS ©leid)»
geroid)t roieber finben lann. galten ©ie fieb an baS
3Bort :

,®enialität ift manchmal
Sranïbaft angelegt im ®runb;
3lnberS ift eS mit ber ©ummlfeit,
©ie ift immer ïerngefunb!"

j|reiie ^eferin in il. 2HIem anberen oorgängig
ift eSitötig, baß ©ie ftd) mit ber Sebrerin befpredjen ;
eS îann ein 3JhßoerftänbniS oorliegen. 3ludj eine Heber»
eitung ift balb gefebeben, roie ©ie auS eigener ©rfab»
rung roobl felber roiffen. Jn jebem Jatt müffen ©ie
aber jebem ©djritt oorangebenb, bie ©acbe noch ein
Sflal gans genau unterfudjen; eine ältere, ruhige 3Jlit»
fdjülerin fteüt ben ©organg oieHeicbt gans uuberS bar.

?!rt. §. $. tn ©ie finben baS ®eroünfd)te in
Str. 48 beS Jahrganges 1905.

Eifriger £eftt in il. ©in fünfsebnjäbrigeS Sinb
îann roobl gans gute ©egriffe oon ber Jüfjrung eines
einfadjen ©auSbalteS unb oon ber Sinberersiebung
haben, boc§ ift eS burcbauS nidjt ratfam, einem folcÇ
jungen SSBefen bie Saft eines ©auSftanbeS unb bie ©r»
Siebung oon ®efd)roiftern, bie nicht oiel jünger finb,
SU auferlegen. ®ans befonberS ift bieS nicht angängig,
roenn aud) noch Btonomifdje ©orgen su beîâmpfen finö.
SRubige Ueberlegung roirb Jbnen fagen, baß ber oer»
ftänbige Stat ber rooblmeinenben jreunbtn Jbrer "er»
ftorbenen Jrau befolgt roerben muß.

ptiugftriue itt fret* £»riju»cit.
©S bürfte ben SJleiften, bie mit bem îlrtiîel nicht

gefdjäfttid) in ©erüßrung fommen, unbeîannt fein, bab
in ber ©djroeij feit einer Steibe oon Jahren 6 MS 8
größere Jabrtîen ben Slrtiîet berftetlen. ©ieS ïommt

roobl baber, bab SDÎargarine b*« bauPtfä<hlid) jur
Jälfd)ung ber Staturbutter oerroenbet rourbe, ober fo,
bab bod) baS îonfumierenbe fßublitum nid)t roubte,
ba| baS feine Sadroert ober bie guten ©peifen mit
SJlargarine ftatt ©utter präpariert rourben. @S b°t
ftch nun eine neue ®efeüfd)aft gebilbet, bie unter ber
Jirma Dleo» unb ©oco8=2Ber£e ihre ißrobutte einführt,
unb als ©rfat) für feinfte Staturbutter offeriert. Jn
®eutfd)lanb ift bie SDtargarine bereits überall gut ein»

geführt unb bietet guten ©rfat) für bie immer teurer
roerbenbe Staturbutter. @S ift audj gegen eine gute
iDtargarine nichts einsuroenben, roenn fte geroiffenbaft
bergeftetlt roirb, nur gute Jette unb Dele oerroenbet
roerben, unb überall peinlidjfte Sauberteit berrfdjt. ©en
auSfübrenben ©teilen beS 9labrungSmittelgefet)e8 roirb
eS nun obtigen, barüber su road)en, bah alle biefe ©e=
bingungen eingebalten roerben. [4533

m anocnctjoics leim auf mmt\l
Slelterer, aud) pflegebebürftiger $err ober ©ame,

bie fieb gegen bie 9Bed)felfätle beS SebenS fidjern
unb ihr ©afein möglid)ft forgenfrei unb angenehm ge»

ftalten roolien, finben ein bauernbeS unb betjaglictjeS
©eint, baS gerne lieb geroorbene ©eroobnbeiten unb
Snfprüd)e berücJflcbtigt. @S toirb eine auSgefucbt forg»
fältige Südje geführt unb in roobltbuenber Umforgung
baS Sefte geleiftet. ©orsüglid)e (Selegenbeit für afiein»
ftebenbe ißerfonen ober für Slngebörige, bie ein liebeS
©erroanbteS auf SebenSseit aufs befte oerforgt roiffen
möchten. Sitte roünfd)baren ®arantien ftnb geboten,
©ehr fdjöneS, îomfortabel eingerichtetes ©auS mit
grofjem ®arten in einem ©esirtSbauptftäbtcben ber
SDtittetfcbroeis. Steicbliche unb oielfeitige geiftige Sin»

regung im ©aufe. ©elegenbeü sur SluSübung oon
Siebbabereien. ®ute îtimatifche ©erbältniffe. ©efte
Steferensen. ®efl. Slnfragen unter ©biffre L4389 roerben
fofort beantwortet. [4389

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Wird bei

Lungenkranklieiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrotulose, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen :

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche 9t C°

„Roche*
Erhältlich in den Apotheken

à Fr. 4. — per Flasche.

Basel. [4046

Eltern, lasst Töchter
kaufmännische Wissenschaften und Sprachen lernen. Demnächst beginnt
ein Extra-Knrsns im Institut Wartheim in Heiden (Schweiz). [4524

LKOHOLFREIE
pis n' ifos IS

|4362

fapierwarenfabrik jl. ftiederhäuser, Qrenehen
liefert bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme:

1000 Brief Converts, Geschäfts-Format Fr. 2 —
500 Doppelbogen PAofnanioii klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen TUölplipiCl Quart (Geschäfts-Format)

100 Bogen schönes Einwichelpapier M
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten

3. —

Fr. 2. -
" l~

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren
zu sehr billigen Preisen gratis.

i 0T Wer Lust und Liebe
zum Krankenpflege-Dienst hat, versäume nicht, sich an einem demnächst beginnenden

Extra-Kursus im Kurhaus Wartheim in Heiden (Schweiz) zu beteiligen.

CSLIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG,

f Theelöffel auf eine Tasse heissen Wasserst

Echt englischen [4511

Wunderbalsam
à 3 und 4 Fr. per Dutzend franko.

Prebehacons gegen 3D oder 40 Cts.-Marke franke.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

Wiederverkäufern höchster Rabatt!

Sitte tnehtige Hausfrau s
wird man nach Absolvierung der Kurse im
Institut Warthelm In Heiden (Schweiz).

Stickereien
fUr Aussteuer und Kinderwäsche

offeriert z • Erstellungsk osten direkt an Privat.
Muster zur Vertilgung. [4477

Feston für Hemden, Doppelstoff, grossie Aeswahl.

J. Engeli, Broderies, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — NlMer Mr ven HZuslichen Krew

Briefkasten der Nedakkwn.
Aekümmerte Mutter. Es ist durchaus nicht leicht,

ein geniales Kind heil durch die Schuljahre
hindurchzubringen. Es ist mit viel Kummer und Sorge
verbunden, und die Mutter, die des Kindes von der
gewöhnlichen abweichende Art versteht, hat täglich Anlaß
mit dem in der Schule nicht verstandenen Kinde zu
leiden. Auch die Jahre der Berufswahl des genialen
jungen Menschen bringen viel Kummer und Sorge,
denn sehr oft weiß das junge, sich sprunghaft
entwickelnde Menschenkind selber nicht, wo seine eigentlichste

Begabung liegt; es gibt dem ungeduldigen
Drängen von Außen nach, thut einen Entschluß kund
oder läßt sich, um Ruhe zu haben, zu einem solchen
bestimmen, um nachher bald zu merken, daß es nicht
in seinem Element ist. Wie uns die Geschichte großer
Männer hundertfach zeigt, haben die meisten eine sehr
schwere Entwicklungszeit durchgemacht; in der Schule
galten sie für unbrauchbar und im praktischen Leben
konnten sie nirgends recht Wurzel fassen, weil sie sich

nicht da bethätigen konnten, wo ihre Kraft lag. Sie
waren mit sich selber nicht zufrieden und befriedigten
die Anderen nicht und kamen verhältnismäßig erst spät
und vielleicht nur durch einen Zufall dazu, ihr ureigenes
Wirkungsfeld kennen zu lernen und sich anzueignen.
Daß solche Zustände in der Häuslichkeit oft und viel
ihre trüben Schatten werfen, das ist leicht zu verstehen
und daß solche Gewitterstimmung fast konstant sein
wird, wenn der Vater für des Sohnes Art kein
Verständnis hat, das liegt auf der Hand. Die mütterliche
Aufgabe muß in solchem Fall eine doppelt schwere sein.
Sie begeht aber einen schweren Fehler, wenn sie selber
mutlos wird und dem Sohn ihr Verständnis und ihren
seelischen Schutz entzieht, wenn ste in müdem Unmut
den jungen, oft bis aus's Blut gequälten Menschen
für seine unbequeme Eigenart verantwortlich macht
und ihm zum Fehler anrechnet, was richtig besehen

ein Vorzug ist. Der Sohn bedarf je länger je mehr
Ihres Verständnisses, Ihrer gleichmäßigen gemütlichen
Ruhe, an welcher er immer sein verlorenes
Gleichgewicht wieder finden kann. Halten Sie sich an das
Wort:

„Genialität ist manchmal
Krankhaft angelegt im Grund;
Anders ist es mit der Dummheit,
Die ist immer kerngesund!"

Treue Leserin in A. Allem anderen vorgängig
ist es nötig, daß Sie sich mit der Lehrerin besprechen;
es kann ein Mißverständnis vorliegen. Auch eine Ueber-
eilung ist bald geschehen, wie Sie aus eigener Erfahrung

wohl selber wissen. In jedem Fall müssen Sie
aber jedem Schritt vorangehend, die Sache noch ein
Mal ganz genau untersuchen; eine ältere, ruhige
Mitschülerin stellt den Vorgang vielleicht ganz anders dar.

Ark. I. H. in W. Sie finden das Gewünschte in
Nr. 48 des Jahrganges 1905.

Giftiger Leser in A. Ein fünfzehnjähriges Kind
kann wohl ganz gute Begriffe von der Führung eines
einfachen Haushaltes und von der Kindererziehung
haben, doch ist es durchaus nicht ratsam, einem solch
jungen Wesen die Last eines Hausstandes und die
Erziehung von Geschwistern, die nicht viel jünger find,
zu auferlegen. Ganz besonders ist dies nicht angängig,
wenn auch noch ökonomische Sorgen zu bekämpfen sind.
Ruhige Ueberlegung wird Ihnen sagen, daß der
verständige Rat der wohlmeinenden Freundin Ihrer
verstorbenen Frau befolgt werden muß.

Margarine in der Schweif.
Es dürfte den Meisten, die mit dem Artikel nicht

geschäftlich in Berührung kommen, unbekannt sein, daß
in der Schweiz seit einer Reihe von Jahren 6 bis S

größere Fabriken den Artikel herstellen. Dies kommt

wohl daher, daß Margarine hier hauptsächlich zur
Fälschung der Naturbutter verwendet wurde, oder so,
daß doch das konsumierende Publikum nicht wußte,
daß das feine Backwerk oder die guten Speisen mit
Margarine statt Butter präpariert wurden. Es hat
sich nun eine neue Gesellschaft gebildet, die unter der
Firma Oleo- und Cocos-Werke ihre Produkte einführt,
und als Ersatz für feinste Naturbutter offeriert. In
Deutschland ist die Margarine bereits überall gut
eingeführt und bietet guten Ersatz für die immer teurer
werdende Naturbutter. Es ist auch gegen eine gute
Margarine nichts einzuwenden, wenn ste gewissenhaft
hergestellt wird, nur gute Fette und Oele verwendet
werden, und überall peinlichste Sauberkeit herrscht. Den
ausführenden Stellen des Nahrungsmittelgesetzes wird
es nun obligen, darüber zu wachen, daß alle diese
Bedingungen eingehalten werden. s«»z

Ein Wkllewes Kim lllls Lebenszeit.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. s43S9

Hebt Appetit unà l^örpergewickt,
beseitigt Husten, Auswurf, Hackt-

sckweiss.

V?irâ ksi

I-Mgeààliàll, Kàiàii
keuMuÄell, 8krotiàe, làeiuâ

von 2s.k1rsiàsn?roksssorsu uuâ àrstsri
iàAliok vsrorârtà.

va rniuâsrîsi'tûZs UaLkakrunussSii
ariASvobSD wsrâsri. dlbiiSD wir siàs xu. vsrlauZsu:

lîovkv â

krkältlick in lien -^potkeken
à fr. 4. — per flascke.

Basel. s4046

kankmîinnisebe Wissensebaktvn inxl 8praebvn lernen. Dsmnävkst bvKÎnnt
ein Dxtra-lînrsns im Institut tVni ttxiiii in HvîtZei» sSvkrvvî«). sMl

MM WS W M

si>pien»i>rmj»I>nk A. Màlàer. KreàiM
listerb bei lZinsenànK àss LstraZos kranke, sonst Xacknakme:

M kml-twvM, KeMM-kormt kr. 2.—
ZVV Doppelboden Pnotnoniap Klein oâer DIrtav-?orinat, Ibr. I. Sv

Doppelboden 1 "ot^ll^ltzl (juart (Dssebäkts-format)

W KM Mm MMchàM
M Merle Mue àìà?Mà

s. —

kr. S. -
" ^Drsislists n nci Nüster von D ouverts, Dost- unà Daokpapisrsn

2u sebr billiKSN Dreissn dratis.

lum flranksnpflsgs-IZienst bat, versäum« nivlit, sieb an einem ävmnäobst beginnen-
äsn llxtra-Xursus im kiiksnikviin in Useiten (Sniweü) ?u beteiligen.

CLllSSIS
lì055l6.50f05I I5IN KMIIS.
^ Iliselöffel auf sine là keimn Mmrn?

« s4511

Màdàm
à S un>Z 4 por Out-ionâ franko.

kredeHnnnne gegen Z» à <0 lîle.-ilià lrnà

iMà, kàkvls.

Vikliervvritâufvrn biivkster kabatt!

à tnelliige Zlimzstsu z
rvlrii man naok àdsolvlerung sor Kurse Im
Institut Warte»«!,» In Itl illl ii <8clxvol2).

Stickereien
kllr Aussteuer unà klnservvàscks

otkeriert iZrgteliungsk osten âirekt an privat.
INustsr ?ur Vertilgung. f4477

festen iiir llsmäsn, llnppeislnfs, greule ilnemiil.

I. Lngelî, DnsÄsnlss, St. KsIIsn.



$d|toet$er 3Trairert-3ettimß — Blätter für lint fjäualWrtn Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
so\ue blutarme sich matt fühlende und nePVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOHIMEL's Haematogen.
Den Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

II»viwmu tin's;

Ichina
vor und nach dem

ssen
hebt den Appetit, verbessert die
Verdauung, heilt Magen- und
Darmbeschwerden, nervöse Leiden, und 1st ein

vorzugliches Stärkungsmittel.
Flaschen zu Fr. 3. 50 —i

Hecht-Apotheke a.-g., St, Gallen

Dr. Arthur Hausmann.

Bienenhonig
1. Alpenbienenhonig von La Rosa

à Fr. 3. 30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „3. Buchweizenhonig „ „ 1.80 „
(H2546Gh) Von 10 Kg. an Rabatt. [4475

Joh. Michael, Pfarrer In Brusio b. Pnschiavo.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1887).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/IM. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sioh zur Besorgung von

W Inseraten "WH
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

%}eAchäft«priuzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeitungskataloggratis u. franco.

D£JRRENM5CH(AA*mu)
Prospekte. Muster* Kostenanschläge gratis

[4486

w&œsm •>:<«* >:«< >s»:< :

reue iri:
versendet bei|Abnahme von 10 Kilo à Fr. IS.73 per Kilo

Anton Scheiben!
Butter- Tand. I^äse -Lieferant

KALTBRUNN. [4429

Referenzen von Abnehmern zu Diensten. —•—

451 ü

Kfe

sl:tQs

•• «•M»
I Geschlechts-Krankheiten-Heilung! m

Alle, selbst die eingewurzeltsten Fälle, wie Syphilis, Harnröhrenausfluss, Blasen-
katarrh, unwillkürliche Samenerglessunuen, Selbstbefleckung, Mannesschwäche und

W Nervenzerrüttung etc. heilt schnell u. discret ohne Berufsstbrung m. gänzl. unschädl.

I Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
• Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt, Arzt.

I Verlanden Sie Gratis-Broschiire gegen Einsendnng von 50 Cts. in Marken für Rückporto. |4105

Das uerbreitetste u. beste
Schuhputzmittel ist das
ges.gesch. Glanzfett-

Alleinig. Fabrikant;
Rich.Staiger,Kreuzlinge«

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. WP~Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.'WO Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

l'l'JUfitt
Flacons à 90 Gis. Ii. Fr. 1,25.

Offen Fr. L— per Liier.

vollständiger und billiger Ersatz
für die natürliche Cl trône.
Sehr praktisch für die Küche,
sowie zur schnellen Herstellung
einer vorzüglich. Limonade.

Drogerie Wende
Augustinergasse 17

Zürich.

•piafios

Alfred
BerMinger

OETENBACHSTR 24

ist.«
' ZÜRICH I

Bronchitin
Dr. Lüdy

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnet., hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten,Bronchialkatarrh

etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeutendzuund
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr. 3.— und Fr.5.—
Allelnfabrikanten; Lüdy & Co.

Fabrik chem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

Schweizer Frsuen-Seitung — MSkler M den HZuslichen »rew

5lîlRMfAIîI>IÎ<îIlS ill der XlltwivkIullA oder beim vsrnsn eurüekblsibsllde KîlHl^S>î
sowie IlIuRsNIIIS sied mott tublsnds uvà NSI^VOTS überorbeitets, lsiebt errsKbors, trübeeitiK ersvböpkts ^NUUAIîllSLIIL

Zebroueben sis XröttiKunKsmittsl mit grossem XrtolA

UVUIlààîI's Usvmsîogvn.
von ^ppoîîî on«»svl,î, lkîo goîsîïgon unlk Icônpenlîvkvn k^nätt« 4 32

«vnilon nssvk gvkodvn, ißss Kossniì-IGvnvonszfsîvin gvsîsnkti.
liilon veriouxe ^sdoeb ousdrüekliek dos evkîe »oinnial'a" »sainatogsn und losse sieb kein« der vielen XoobobmunKsn outredsn.

lekinâ
van und naok dem

S S ^ îì
tisdt äsn Appetit, vsrdssssrt rilo Vsr-
lisuung, iisiit liisgsn- und vsrmbo
seiivoriisn, nervös« l-siiien, und Int sin

vorrllgllvöss 8ttirkung»mitìs>.
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Sdttereipr JTrauen-Jctfung — ©latter für Iren ftSu ïltrtjen Stete

Bbub» front BürfjBrmarkt.
„gfttr ben gfeierafienb." ®tne Sammlung oon 93otf§=

là büdjern, beren weitefte S3etbreitung fefjr empfohlen
werben fann, ba (le in frifdjer, oolfötümlidjer unb
bod) ebler Spraye geschrieben (inb unb bent (Seifte
eine gefunbe 9lal)rung geben. Verlag: Agentur be§
fRauben §aufe§, Hamburg.

S8efonber§ maiden wir auf nadjfolgenbe neuer=
frfjienene Stummern aufmerïfatn:
bleuer ^ausfreunb. S3olf§= unb Qugenberjätitungen.

SBerlag beb Stauben .ßaufeb, ßamburg.
S3on ben jirta 40 Stummern biefer gebiegenen

Sammlung liegen un§ folgenbe (leben ®injelbefte sur
Seurteilung nor:

SDtutter Dolberg. — ©uftao finact. — Qn ber
Sommerfrifdje. — ®in gunte. — ÜTtutter Staub. —
Qn elfter Stunbe. — ®brift ift erftanben.

®ie teilb illuftrierten, mit einem reijenben Um=
fdjlag tterfebenen Çiefte, bie fo redjt eine Familien;
Ieftüre nad) gutem altem Sdjrot unb Sont barfteüen,
ftnb baju angetfjan, auf eine SDtaffenoerbreitung reebnen

ju bürfen, unb tie§ um fo met)r, als bab (Sinjelbeft
blob 10 «ßfg. foftet, 100 §efte blob 8 9Rf.

Anleitung jur USaterei auf jebe <Ärf Stoff, fowie jur
wafdjßaren 2Rafem. ftür Slnfänger unb gortge=
febrittene bargefteüt oon iß. SDtonfort. 3roeite Der=
befferte unb oermebrte Stuflage. VIII unb 105 Seiten
8°. ißreib SRI. 1.60. (Söerlag oon ®. Çaberlanb,
8eipjig=3t., ©ilenburgftrafie 10/11.)

Seit ber ßeraubgabe ber erften Sluflage biefer
SInleitung bat oureb bie banïebmerte Slnreguna ber
Sßerfafferin bie SDtalerei auf Stoff einen ungeahnten
®rfolg unb Slnertennung errungen, niebt alb eine oon
übergebenbe 9Robe, fonbern alb eine Steubeit, bie wirf*
liehen SBert unb Stufen für bie Sldgemeinbeit bat.
Sogar bie ^nbuftrie ift eifrig beftrebt, färben für
biefe neuen äeebnifen fjerjuftetten, Farben nämltd), bie
nicht mebr auslaufen, bie ben Sdjmelj fcbillernber
Seibenfticferei unb Stpolifation Ijeroorzaubern. Unb
bie (Jabrifation liefert Stoffe, Samt, Seibe, bie fpejied
für biefe tjerrlidjen, fcbneU berjufteHenben Slrbeiten ge=
eignet (inb. ®ie Stoffmalerei fommt einem a (Ige»
meinen SSebürfniffe ber Frauenwelt entgegen. ®er
immer fteigenbe Scbönbeitbflnn will befriebigt fein, bie
Frau möchte Sdjöneb fdjaffen mit eigener fjanb, ohne
in bem fdjnelllebigen §eute noch 3eit ju finben ju
mübfamer, oft fdjneH oergänglidjer Seibenfticterei unb
Stabelarbeit, ba bie ©ntwiälung aller SBerpältniffe
unb bie fojiale Stellung unb Slrbeit ber Frau immer
höhere SInfprücbe an biefe unb ihre Srüfte (teilen.
§ier greift nun bie SSerfafferin ein unb bietet unferen
Frajnen unb SRäbdjen in ber neuen ftedjnif ber äRalerei
auf Stoff, ber SBrennerei unb SRalerei auf Samt unb
ber sßlätt=2:ec(jnif auf Samt einen fdjönen unb oofl=
ftünbigen ©rfab für bie fo febwierige unb jeitraubenbe
Seibenfticterei unb Stabelarbeit. Qn ber oorliegenben
SInleitung befd)reibt fle bie genannten neuen Stemmten
in ber eingebenbften Söeife, babei fo tlar unb beutlicb,
bah jebe ®ame, ja jebe gefdjictte Sinberbanb, bie noch

nie einen ißinfel führte, banad) zu arbeiten imftanbe
ift. 2Bir wünfeben mit ber SJerfafferin, bah bie fdjöne
Stoff= unb Samtmalerei jur Förberung beb Scf)ön=
beitfinneS, jur ©rfparnib ber 3^1-unb zur Schonung
ber Slugen immer mehr ein ©emeingut ber Frauenwelt
werbe. SRöge beSbalb bie SRonfort'cbe SInleitung bie
oerbiente Slnertennung unb SBerbreitung finben unb auf
teinem Slrbeitbtifd>e unferer Frauen fehlen.
— SBie wir oernebmen,wirb ®rnft3abn audjbiefeS

Fahr feine zahlreichen SSerebrer mit einem neuen
Suche erfreuen, bab unter bem 3ütel „Jirnwinb,
lime fêrjâÇfungett" noch im Saufe biefeb SRonatb
bei ber $eutf$en Serlagb^Slnftalt in Stuttgart er=

fdjetnen foH.
Dr. 3- Faegerlebner, 38as bie Rennen erjagten.

SRärchett unb Sagen aub bem 3SaUi§. ißreib Fr- 3-50.
Serlag oon Sl. Francfe, Sern.

Stub über BOO im SBaHiS aub bem Soltbmunbe
gefchöpften SRärcben unb Sagen bat ber Slutor gegen
fünfzig Stählungen ausgewählt, bie für bie Qugenb
am beften zu paffen fdpenen. ®r fagt in ber Sorrebe:
„®en ©baratter ber SRärdjen unb Sagen habe ich
nirgenbb oeränbert; id) habe fle nur reicher unb aub=
fünrlidjer erzählt, wobei id) bie bieten ©olbfäben oft
mit größtem Sebagen aubfpann." 3)iefe Originalität
unb bab eigene Sebagen an ber Scbilberung bat benn
auch hier ein SReifterftüct gefunber Qugenblettüre ge=
febaffen unb wo biefeb ber Faß ift, ba halten auch
ältere tiefer, bie eine einfache unb gefunbe Soft lieben,
bantbarft mit. ©ie ßettüre fei beftenb empfohlen.

Bensdorp's S. cacao

sollte In keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Autoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

Jede Tran ihre eigene Sehneiderin!

3n Ifjtem ffleiBIatt ,$te 23ett ber grau" oerflffentttcht bie
,®artentaube* eine gütte oortrefftic^er SKobefiitber unb
liefert if)ren ßeferinnen bie Sd)nittmufter baju gegen
geringe SSergütung. $ie ©eftettungen auf folrfje Schnitts
mufter fjaben ficfi im ßaufe eines 3afrre& nernetinfaiht. S)a8

benieift wobt jur ®eniige, wie fe§r ber SDtobeteit ber
,®artenlaube" ben ®efct)mact ber gebitbeten grau zu
treffen roeig, unb bag ftd& ber für bie Sübonnentinnen ge=

fdjaffene Scjnittmufteroerfanb auf8 glänjenbfte Beroägrt
Bat. 2öer bab SiebtingSbtatt ber beutfeben grau ïennen
lernen roitt, befteHe bei ber nühften ©uchbanblung ein
©robesSlbonnement auf bie ,®artentaube* zum greife non
25 ©fennig pro .ßeft mit „SBett ber grau". [4411

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O- F.
aus der Epsten Schw. Mehlrösterei Wildegg (Aargau).

(H 5225 Q) Ueberau erhältlich. 4453
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Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruokerei Merkur, St. Gallen.

i
u

Ohne Hosten
erhalten Sie yon

untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in
4351

Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Zlirichsee.
I

probiert
muss man

Singers feinste Hauskonfekte

haben
und man wird sich überzeugen, dass
sie den Selbstgemachten nicht
nachstehen. [4183

Nur feinste Zutaten:
Versand in 4 Pfund Collis netto

in 8 feinen Sorten gemischt franko
à Fr. 6.— gegen Nachnahme

Schweiz. Bretzel- & Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

O.Walter-Obrecht's

FABRIK-MARKE

sl der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhälHich.

Schmücke dein Beim!
Grösstes Lager

Vorhangstoffe in Engl. TUII,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Bettdecken und Tischdecken.

Direkte Bezugsquelle.
Fabrikpreise. [4481

Versand H. Nlaag,
TSss, Kt. Zürich.

Yerlangsn Sie geil. Muster!

jiaus- un
emailliert, verzinnt, poliert.

Spezialität: Feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art.

Molkerei - Geschirre, verzinnt.

SV* Alles In vorzüglichst. Ausführung
liefert zu billigsten Preisen prompt

die [43.H4

Metallwaren-Fabrik Zug A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften fllr
Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

[4456

für8 ©ranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. Ii. Toilotte-Abfall-Seifon

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seiten). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Schweizer Frauen-Zetwng — VlSkker Mr den hâu »lichen Rreis

Neues vom Büchermarkt.
„Aür den Aeieravend/^ Eine Sammlung von Volks-
à bûchern, deren weiteste Verbreitung sehr empfohlen

werden kann, da sie in frischer, volkstümlicher und
doch edler Sprache geschrieben sind und dem Geiste
eine gesunde Nahrung geben. Verlag: Agentur des
Rauhen Hauses, Hamburg.

Besonders machen wir auf nachfolgende
neuerschienene Nummern aufmerksam:
Mcuer Kaussreund. Volks- und Jugenderzählungen.

Verlag des Rauhen Hauses, Hamburg.
Von den zirka 40 Nummern dieser gediegenen

Sammlung liegen uns folgende sieben Einzelhefte zur
Beurteilung vor:

Mutter Jolberg. — Gustav Knack. — In der
Sommerfrische. — Ein Funke. — Mutter Klaus. —
In elfter Stunde. — Christ ist erstanden.

Die teils illustrierten, mit einem reizenden
Umschlag versehenen Hefte, die so recht eine Familienlektüre

nach gutem altem Schrot und Korn darstellen,
sind dazu angethan, auf eine Massenverbreitung rechnen
zu dürfen, und dies um so mehr, als das Einzelheft
blos 10 Pfg. kostet, 100 Hefte blos S Mk.
Anleitung zur Malerei auf zede Art Stoff, sowie zur

waschvaren Malerei. Für Anfänger und
Fortgeschrittene dargestellt von P. Monfort. Zweite
verbesserte und vermehrte Auflage. VIII und 105 Seiten
8°. Preis Mk. 1.50. (Verlag von E. Haberland,
Leipzig-R., Eilenburgstraße 10/11.)

Seit der Herausgabe der ersten Auflage dieser
Anleitung hat durch die dankeswerte Anregung der
Verfasserin die Malerei auf Stoff einen ungeahnten
Erfolg und Anerkennung errungen, nicht als eine
vorübergehende Mode, sondern als eine Neuheit, die
wirklichen Wert und Nutzen für die Allgemeinheit hat.
Sogar die Industrie ist eifrig bestrebt, Farben für
diese neuen Techniken herzustellen, Farben nämlich, die
nicht mehr auskaufen, die den Schmelz schillernder
Seidenstickerei und Apvlikatwn hervorzaubern. Und
die Fabrikation liefert Stoffe, Samt, Seide, die speziell
für diese herrlichen, schnell herzustellenden Arbeiten
geeignet sind. Die Stoffmalerei kommt einem
allgemeinen Bedürfnisse der Frauenwelt entgegen. Der
immer steigende Schönheitssinn will befriedigt sein, die
Frau möchte Schönes schaffen mit eigener Hand, ohne
in dem schnelllebigen Heule noch Zeit zu finden zu
mühsamer, oft schnell vergänglicher Seidenstickerei und
Nadelarbeit, da die Entwicklung aller Verhältnisse
und die soziale Stellung und Arbeit der Frau immer
höhere Ansprüche an diese und ihre Kräfte stellen.
Hier greift nun die Verfasserin ein und bietet unseren
Fragen und Mädchen in der neuen Technik der Malerei
auf Stoff, der Brennerei und Malerei auf Samt und
der Plätt-Technik auf Samt einen schönen und
vollständigen Ersatz für die so schwierige und zeitraubende
Seidenstickerei und Nadelarbcit In der vorliegenden
Anleitung beschreibt sie die genannten neuen Techniken
in der eingehendsten Weise, dabei so klar und deutlich,
daß jede Dame, ja jede geschickte Kinderhand, die noch

nie einen Pinsel führte, danach zu arbeiten imstande
ist. Wir wünschen mit der Verfasserin, daß die schöne

Stoff- und Samtmalerei zur Förderung des
Schönheitsinnes, zur Ersparnis der Zeit und zur Schonung
der Augen immer mehr ein Gemeingut der Frauenwelt
werde. Möge deshalb die Monfort'che Anleitung die
verdiente Anerkennung und Verbreitung finden und auf
keinem Arbeitstische unserer Frauen fehlen.
— Wie wir vernehmen, wird Ernst Zahn auch dieses

Jahr seine zahlreichen Verehrer mit einem neuen
Buche erfreuen, das unter dem Titel „Sirnwind,
Meuc Erzählungen" noch im Lause dieses Monats
bei der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart
erscheinen soll.

Dr. I. Jaegerlehner, Was die Senne« erzähle».
Märchen und Sagen aus dem Wallis. Preis Fr. 3.50.
Verlag von A. Francke, Bern.

Aus über 500 im Wallis aus dem Volksmunde
geschöpften Märchen und Sagen hat der Autor gegen
fünfzig Erzählungen ausgewählt, die für die Jugend
am besten zu passen schienen. Er sagt in der Vorrede:
„Den Charakter der Märchen und Sagen habe ich
nirgends verändert; ich habe sie nur reicher und aus-
füvrlicher erzählt, wobei ich die dicken Goldfäden oft
mit größtem Behagen ausspann." Diese Originalität
und das eigene Behagen an der Schilderung hat denn
auch hier ein Meisterstück gesunder Jugendlektüre
geschaffen und wo dieses der Fall ist, da halten auch
ältere Leser, die eine einfache und gesunde Kost lieben,
dankbarst mit. Die Lektüre sei bestens empfohlen.

keilÄW'5 s cacao

zollte!n keinem llMlmlt kelilen.

denn sittliche stuioi-itätsn empfehlen
ihn an Ziells von Xàs unä les.

Zà Irsu ikre eigene Zàiâerin!

In ihrem Beiblatt »Die Welt der Frau' veröffentlicht die
.Gartenlaube' eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Genüge, wie sehr der Modcteil der
.Gartenlaube' den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weiß, und daß sich der für die Abonnentinnen
geschaffene Schnittmusterversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die .Gartenlaube' zum Preise von
W Pfennig pro Heft mit »Welt der Frau'. still
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IKur feinste lutateni
Versand in ?kund Oellis nette
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Fabrikpreise. ^481
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Xt. Mriob.
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j44S6

Für k Franken
vsrssucksv krauko xsAöv blckodvâilms

dtto. S Ko. il. Ioilàiill!s»-8sison
(on. 60—70 IsiolltdvsvIlàâlAts Ltlloks
cksr kvivstsQ roilstte-Leit'sil). s408V

LsrKMnav à Lo., 2ürivl».
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